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Großherzoglich Badisches
A n z e i g e . B l a t t

für - e n '

Dreisam . Kreis .
Nro . 49 . Samstag den 18 . Juni 1825 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachung .

( Die in den Rechnungen der Obrreinnehmereien nachgeführt wer -
denden Vorschüsse betreffend . )

K . D . Nr . 9622 . Das Großherzogliche Ministerium der Finanzen hat Vermög Er¬
lasses vom 17 . d - M . Nr . 2Z78 . pte Mitaufnahme der Rezesse der Untererheber in die
halbjährigen Vorlagen über die Vorschüsse auf Verrechnung nicht nötbig erfunden , dage -
gen aber verfügt , daß die Rechner bei eigener Verantwortlichkeit die EinnahmS - Dekre -
lur - n , welche ihnen deshalb zugehen , richtig zu vollziehen haben , und die Reviston
strenge konrroüiren solle , ob sie dieser Pflicht nachgekommen seyen.

Die Obereinnehmereie» , so wie die KreiS - Steuer . Revision haben sich daher genas
hiernach zu achten .

Frerburg , den 3l . Mai 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam - Kreises .

Frhr . v . Türkheim .
BlaS .

Bekanntmachungen .

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung
ist dem thierärzlichen Candidaren Joseph
Rauch von Griefen , die Licenz als Thier -
arzt erster Klaffe erthcilt worden .

Durch Beförderung des Pfarrers Augustin
Schädler zur Pfarrei Weilheim ( AmiS
Waldshut ) ist die den KonkurSgefetzen un .
terliegend , Pfarre Unterkür nach ( AmlS
Billingen ) im SeekrciS mir einem beiläufi .
gen Einkommen von 500 st. erledigt .

Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe
haben sich nach der Verordnung im Regie¬

rungsblatt von 1810 . Nr . 38 . insbesondere
Art . 4. durch das Bischöfliche Vikartat Kon¬
stanz zu melde«.

Durch Beförderung des Pfarrers Franz
Steinberger auf Obergrombach wird dir
Pfarrei Schöllbronn ( Amts Pforzheim ) im
Murg , und PstnzkreiS mit einem Ertrag
von etwa 600 st. erledigt .

Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe
haben sich bei der Grundherrschaft von Gem -
mtngen als Patron nach Vorschrift zu melden .

Der von dem Patronat der Fürstlich von
F irstenberg ' schen EiandeSbrrrschafk abhän¬
gige katholische Schul - und Meßnrrdtenst
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von Burgweiler , ( Amts HeilkKeukerg ) des.
sen Gehalt in der Benutzung eines Lehens
besteht , und einschließlich deS Schulgeldes ,
jährlich 353 fi . erträgt , ist durch den am
36- Merz erfolgten Tod des Lehrers Diet -
rich in Erledigung gekommen .

Die Kompetenten haben sich Vorschrift ,
mäßig mit ihren Gesuchen an die Fürstlich
von Fürstenbrrgische Standesherrschaft zu
»venden.

Durch die zur Ruhesetzung des alten Leh¬
rers Anron Schneckenburger zu Eßlingen ,
( Amts Möbringen ) im SeekreiS ist der au
Geld und Naturalien jährlich 114 st . ertra .
gende katholische Ŝchuldienst allda erledigt
worden.

D »e Kompeienten um denselben haben sich
»ach Borfthrtfl bei der SrandeShertschaft
Fürstenberg zu melden .

Durch den unterm 17 . Merz d . I erfolg,
te« Tod des katholischen Schullehrers Georg
Schüler ist der 114 st . ertragende katholisch «
Schuldienst zu Oberbrechkhal ( AmrS Wald ,
kirch ) in Erledigung gekommen .

'Die Kompetenten um solchen habe« sich
« ach Vorschrift bei dem DreisamkretS.Dirrk .
torium zu melden«

Durch das am 19 - Merz d. I . erfolgte
Ableben des Schullehrers Joseph Glatz ist
der 109 st . ertragende kaiholische Schul -
und Meßnerdienst zu Unrerkürnach ( AmtS
Vellingen) erledigt worden.

Die Kompetenten um solche« haben sich
vorschriftmäßig an daS SeekreiS .Direktorium
zu wenden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidatione ».
Andurch wecdrn alle diejenige« , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha«
ben unter dem Präjudiz , von der vorban«
deum Masse sonst mit ihren Forderungen

ausgeschlossen zu werden , zur Liquidirung
derselben vorgeladen .

Aus dem Bezirksamt Dreifach .
( 2) Zu Bifchoffin gen au die in Gant

erkannte Sebastian Riefle ' fche Ehefrau
Maria Bo ßerr , auf Monrag den 4 . Juli
d . I - in diesseitiger Amtskanzlei.

Aus dem Oberamt Emmendingen .
(2) Zu Holz Haufen an den in Gant

erkannten Schmid Johann Georg Srraz ,
auf Donnerstag den 7 . Juli t>. I . Nach ,
mittags 2 Uhr in diesseitiger Amiskanzler.

( 2) Zu B a h l i n g e
'n an den in Gant

kaernnren Adlerwirth und Wagner Michael
Krumm , auf Dienstag den 5 . Juli d I .
Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger Amlö-
kanzlei .

( 2 ) Zu Bahltngen an den in Gant
erkannten W . der Johannes Krumm , Hän¬
fen Sohn , auf Drenstag den 27 . Juni d . I .
Nachmittags 2 Uhr indtkssemger AmrSkanzlei .

( 2) Zu Reut de an den in Gant er¬
kannten Georg Rombach , auf Donnerstag
ben 29 . Juni d . I Nachmittags 2 Uhr i»
diesseitiger Amrökanzlet

Aus dem F F. Bezirksamt Haslach .
(2 ) Zu Weiler an den in Gant erkann¬

te» Brantiveinbrenner Benedtkr Schöner ,
auf Freitag den 29. Jalt d . I . früh 8 Uhr
i» diesseitiger Amtskanzlei.

Aus dem Bezirksamt K e n z i n g e n .
( 1 ) Zu Tutschfelden an den tn Gaat

erkannten Löwenwirth Jakob Kümmerte ,
aus den 2 Juli d . I . tu diesseitiger AmtS-
kanzlci

( 2) Zu En di « gen an den jn Gant er¬
kannten Taglöhner Martin Dufner , auf
den 28 . Juni d. Z . in diesseitiger AmtS-
kanzlei

( 2 ) Zu K e n z i n g e n an den in Gant er¬
kannten Poror U d r t , auf de » 30, Juni ö . I «
in dtesteill er Amiötanztet.

< 2) Zu Ke n ztng en an den in Gant er¬
kannte» Schreioer Joseph Baptist , auf de«
28 Juni d . I in diesseitiger AmtSkanzlci .

< 3 Zu Droggtvgen an de« in Gant
erkannten Schmied Friederich BL HI er ,
auf den 27. IM d, I . m diessritigerAmw-
kauzlei .
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(zz Zu Herkolzheim a« den in Gant
erkannten Bürger und Schlosser Anton
D o r l e , auf den 27 . Juni d . I . in dies,
fettiger Amtskanzlei .

( 3) Zu WeiSweil an den in Gant er .
kannte « Bürger nud Metzger Georg Jakob
Klipfel , auf den 27 . Juni d . I . in
diesseitiger Ämtskanzlri .

Aus dem Bezirksamt Lahr .
( 3) Zu Oberschopfheim an die in

Gant erkannte Johann W e r ne r' fche Witt «
we Katharina , geborne Moser , auf Freitag
den 17. Juni d. I . Nachmittags in diessei.
tiger Ämtskanzlri .

( 3) ^ u Dtnglingen an den in Gant
erkannten Ackermann all Andreas Kappus ,
auf Montag den 20 . Juni d I . Vormittags
8 Uhr in diesseitiger Awiskanziei .

Aus dem Bezirksamt V t t l i u g e n .
(3 ) Zu Bi klin gen an den in Gant er .

kannten Barnabas Walz , auf den 30 . I «.
ui d. I . Vormittags s Uhr i« dieffelilger
Amiskauzlet .

Schukdenliquidation .
( 1 ) Gegen Joseph Jndlekofer Lauer

UndBuschivtnh zuRe chvc r gistKant erkannt ,
und da bei der früdern gegen ihn abgehali « .
ven SchMdenttqutdalion nicht alle Gliiubi -
ger erschienen , und seither wieder neue Schul -
den kontrahiert worden sein möge» ; so wird
nochmals Tagfahrl zur Liguibation der Schul -
den auf

den 4 . July d . I .
Vormittags 8 Uvr in bieftger AmtSkanzlei
auaeordnek , und hiezu lämnmiche Kerdnor .
fchafl zur Produktion , ihrer ForderungS und
etwaigen Vorzugs . Ansprüche unter dem
Rechtü . Nachlhetle des Ausschlusses vorgela -
de » .

Jesteltea , den 8 Juny 1825 .
Großherzogl Bezirksamt ,

v . Wein jler l .
Schuldenliqutdattov .
( 2 ) Ueber das Vnmöien des Handels .

« a» nS Franz Marlin Siegel dahier ,
haben wir wegen Ucberschuidung den Gant -
Prozeß erkannt , und Tagfahrl zur Schulden,
ltguidalion auf den

1 . Juli d . I .
Morgens S Uhr avberaumt .

SSmmtliche Gläubiger desselben werde «
daher aufgefoderr , ihre etwaigen Federun¬
gen und anzufprcchcnden Vorzugsrechte un¬
ter Vorlage der betreffenden Urkunden an
besagtem Tag und Stunde auf diesseitiger
Kanzlei geltend zu machen , widrigenfalls sie
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden . v

Bruchsal , de « 25 Mai 1825 -
Großherzogliches Oberamk

G eine v l.
Aufforderung .

fl ) Joseph Waldvogel von Breit -
nau vom löblichen Infanterie . Regiment
Nr . IV . welcher den 12 . d«eS aus dem Ztm «
merarrest , aus der Garnison heimlich ent¬
wichen iss » wird anfgeforderl , binnen

6 Wochen
sich einzustelken, wrbrigens nach den Landeß -
Gefttzen gegen ihn erkannt würbe .

Freiburg , den 15 Juni 1825 .
** Großherzogl Landamt.

Wetzet .
Aufforderung .

(21 Soldat Fidel Müller von Bal -
lenberg ist am 1 . d M von fernem Re -
glmente in Konstanz zum zweitenmal defer -
tirl , und wird daher vorgeiaden , sich binnen
6 Wochen dahier oder bet seinem Comman «
do zu stellen , wtdrigens nach Vorschrift der
LandesConstilutton gegen idn verfahren würbe .

St . Blasien , ten 8 . Juni 1825.
Großherzogl. Bezirksamt.

Ernst .
E k b v o r l a d u n g e n.

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeöerben sollen binnen 12 Mo¬
naten sich bet der Obrigkeit , unter welcher
tbr Vermögen stebk , melden , widrigenfalls
dasselbe an «ure bekannten nächsten Verwand¬
ten gegen Cauliot , wird ausqeltefert werden .

Aus dem Bezirksamt B 0 xberg .
( 1 ) Von Er len buch der feit 24 Jah¬

ren von Haus entfernte Gabriel Johann
VerschollenheitS . Erklärung .
0 ) Da stch Mutten der peremptorischen

Frist von einem Jahr weder Martin Ko r -
dnaler von Billaftngkn «och s«»ne
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Erbe « gemeldet habe » , so tssird derselbe hie -
mit für verschollen erklärt , und wird sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in

fürsorglichen Besitz zugewiesen .
Ueberltngcn , den 4 . Juni 1825 .

Großherzogtiches Bezirksamt .
Haager .

Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Der Soldat Martin Schäuble von

Lienheim , welcher ungeachtet der Edikr -

talladung vom 24 . Mai v . I . sich weder

gestellt , noch Nachricht von sich gegeben
har , wird aumit für verschollen erklärt und

fein Vermögen den bekannten nächsten Ver¬

wandte « gegen Kaution in fürsorglichen Be¬

sitz eingeantwortet .
WaldShur , den 41. Juni 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

Verschölle « erklär « « g.

( 2) Johann Fischer von Waldulm
wird , da er auf die öffentliche Vorladung
vom 20 . Wlat 1824 . nicht erschienen ist , für

verschollea erklärt , und dessen Vermögen

seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben.

Ächern , den 8 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Verschollenheitserklärung .
( 2) Nachdem sich Joseph Fuchs von

Sulzbach auf die Aufforderung vom 3i .

Mai 1824 . nicht gemeldet , so wird er nun -

mehr für verschollen erklärt , und sein Ver .

mögen an die nächsten Verwandten gegen
Kaution ausgefolgt

Mosbach , den l . Juni 1825 .
Großherzogtiches Bezirksamt .

Schaaff .
Mundtodterklärung und Schul -

denliqutdation .
( 2) Der ledige Demeter Eggert von

Lösfingen wurde mittelst diesseitigen Be¬

schlusses vom 28 . v M . Nr , 7308 . wegen
Verschwenderischen Lebenswandels tm ersten

Grad mundtod erklärt , und ihm Joseph

Schönte von Lössingen als AufsichlSpfleger

bestellt , weShalb Clzgert ohne Zustimmung

feines AufstchtSpftegcrS keine in dem Land

vechtsatz 513 . aufgezählte Rechtsgeschäfte

gültig abschliessen kau » . Zugleich wirss

Schuldenliquidakion angeordnet , und hiezu
Tagfahrt aus

Samstag den 2 . Ju li d . I .
anberauwt , wobei die Gläubiger unter Vor¬

legung - der Schuldurkunden Vormittags 9

Uhr vor Unterzeichnetem Bezirksamt zu er ^

scheinen haben .
Neustadt , de » 5 . Juni 1825 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Obkircher .

Bekanntmachung .
( 1 ) Unterschriebene Stelle sucht einen

TheilungS - Kommissär , welcher sich über

Fähigkeit und gutes sittliches Betragen auS -

weiftn und sogleich , oder nach Verlaus von
4 bis 6 Wochen eintreten kann .

Die Kompetenten wolle » sich unter An¬

schluß ihrer Zeugnisse hieher wenden .
Emmendiugen , den 13 . Juni 1825 .

Großherzogliches AmtSrevisorat .
' Gottreu .

Bekautmackuna .
( 1) Der blödsinnige Andreas Belledin

von W a l t e r S h o s e n bat sich den 2. Juni
d . I . AbendS von Hause entfernt , und ist

seit dieser Zeit noch nicht hetmgekehrt .
Da den besorgten Verwandten desselben

weder die Ursache seiner Abwesenheit , noch

der Aufenthalt bekannt ist , so ersuchen, wir

sämmtltche Behörden im Betretungssalle für

die gefällige Anherlieferung dieses unre «

signalisirten Menschen besorgt sein zu wollen .
Signalement .

Andreas Belledin ist 42 Jahre alt , ledig ,

5 ' 2" groß , etwas taub , sein rechter Fuß

ist geschwollen , spricht unverständlich , ist

mit einem braun tüchenen Rock rochen, ab¬

getragenem Brusttuch , kurzen braunen Bein -

klcrder « , Ueberstrümpfen von Rarin ange -

than und trägr einen runden einerseits auf¬
geschlagenen Hut mir niederen Hupfe .

Freiburg , den 13 Juni 1825 .
Großherzogl . Landamr .

Wetzet .
Bekanntmachung .

( 1 ) Die Gerichtstage werden in dem dies -

feittycn Amtsbezirke an folgenden Tagen
abgehalttn , und zwar z«
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Adelbausen <un ersten Mittwoch jeden
MonatS -

Burchan ebenso.
Dosenbach ebenso.
Eichen am ersten Donnerstag jeden MonarS .
E i chsel am ersten Mittwoch jeden MonatS .

Fahrnau jede» Dienstag letzter « joche des
Monats .

G e r s p a ch am ersten Mittwoch jeden MonatS .
Gu » denHausen ebenso.

G r e ß g e n am 8ten jeden MonatS , fällt die .
ser aber auf einen Sonntag , den nächst¬
folgenden Tag .

Hasel am ersten Mittwoch jeden MonatS .

Haufen am ersten Dienstag jeden MonatS .
Kirchhausen am ersten Mittwoch jeden

MonatS .
Langensee ebenso .
Langenau am täten jeden Monats , fällt

dieser aber aus einen Sonntag , den nächst-
folgenden Tag .

M i n se l n am ersten Mittwoch jeden Monats .
Maulburg ebenso.
Neuenweg am ersten Dienstag jeden

MonatS .
Nordschwabe « am ersten Mittwoch jeden

MonatS
Ra i ch ebenso .
Rattbach ebenso.
Schopfheim am ersten Donnerstag jeden

MonatS .
SchlächtenbauS am zweiten Samstag

jeden MonatS .
S a l l n r ck am ersten Mittwoch jeden Monats .
T e g e r n a u am ersten Montag jeden Monats .
W r i t n a u am ersten Mittwoch jeden MonatS .
WieSlerh ebenso.
Wies am letzten Tag in jedem Monat ,

fällt dieser auf einen Sonntag , den
nächstfolgenden Tag .

Wiechs am ersten Freitag jeden Monats .
-Welche » wir hiemit zur öffentlichen Kennt ,

«iß bringen .

Schopfherm , am 7. Juni 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Leußtcr .

Bekanntmachung .
<3 ^ Einer Mitthcilung dcSGroßherzogl . Bad .
Fürstlich Fürsteubergischen Bezirksamt Hü .
singen zu Folge wird bekannt gemacht , daß
die Brüder Joh . Bapt - und Wilhelm Müller ,
von Donauöschingen , die sich an htestger hohen
Schule derRechlSwiffenschaft widmen , in Folge
besonderer Familien - Berhältnisse auf ein fixes
Unterhaltungsgeld von monatlichen 12 A. für
jeden , ausschlüßlich der Ferienzeit , alS in
welcher fie sich bei ihren Verwandten auf .
Hallen sollen , gesetzt ftpen , welches densel¬
ben durch dr» Administrator ihres elterlichen
Bermögenssmonatweift auSbezahlt wird , und
daß sich dieser VermögenS - Administrator aller
Verbindlichkeit für von nun an von densel¬
ben kontrahirt werdende Schulden entschlage .

Dieser Bekanntmachung wird zugleich bei.
gefügt , daß die diesseitige Stelle in Schuld -
forderungSsache » gegen diese beiden Brüder
in Hinkunft keine RechtShülfe mekr leisten
könne , außer insofern sie etwa dem Zugriff
unterworfene Effekten dahier besitzen möchten .

Freiburq , den 24 . Mai r825 .
Großherzogliches Universitätsamt.

Erledigte erste Seribentenstelle .
( 3) In eine herrschaftliche Verrechnung

wird unter Zusicherung eines guten Gehaltes
und einer liberalen Behandlung , für die
erste Seribentenstelle ein im Rechnungswesen
vorzüglich gewandter und durch anständige -
Benebmen ausgezeichneter Mann gesucht.
DaS Nähere ist in portofreien Briefe » bet
der Redaktion dieses Blattes zu erfragen .
Man bittet , die Anträge binnen 4 Wochen
einzuftnden .

Gesuch eineS Schreiberei . Lehr ,
l i n g s.

( 3) Bet einer Domänenverwaltung wird
ein Inzipient ausgenommen . Jene , die hie¬
zu Lust fühlen , und sich über ihr « wissen,
schaftliche Vorbereitung , gute Fähigkeiten
und tadellose Aufführung ausweisen könne»,
haben ihre Anträge durch Eltern oder Vor¬
münder an den Verleger dieses BlatteS post,
frei einzuftnden . Als unerlässige Bedingung
wird eine saubere Handschrift verlangte we¬
nigstens eine solche , die- sich bald zu bilde «
verspricht .
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Diebstahlsanzeige .

( 1 ) Den 3 . d . M . Nachmittags wurde auf
dem einschichtig gelegenen Hofe des Saure »
Georg Röich von Simonswaid mittelst Ein .
hruchs 56 ft . 48 kr. baares Geld in folgen ,
den Münzsortcn entmcnder :

16 Stück ganze Brabanter Thaler ,
6 — halbe ditto .
4 — L 40 kr .
1 baierischer Thaler L 2 fl . 24 kr .

und der Rest in kleiner Münze ; mit ei¬
ner hölzernen Lade und einem schwarz
lederne » Geldbeutel .

Sämmlliche rfsp . Behörden werden hie.
von zur gefälligen Fahndung in Kenntniß
gesetzt.

Waldkirch , den io Juni 1825.
Großherzogl . Bezirksamt .

Meyr .
Fahndung .

Benedikt B öl le von M auchen der

« nten naher beschrieben ist , ist im Verdacht
« inen Diebstahl von mehreren KletdungS .

stucken und mehrenS Geld mittelst Einbruch
in einer Kammer begangen zu haben . Wir

ersuchen säwmtliche Polizeibehörden auf den.

selben zu fahnden , und wenn er betreteen
würde , wohl verwahrt anher auszuliefern .

Signalement -
Derselbe ist 28 Jahre alt . mißt 5 ' 7 " ,

hak schwarze Haare , bode Stirne , dünne
und braune Augenbraunen , graue Augen ,

vrpporiionirte Nase , mittler « Mund , schwarz
braunen Bart , run - cS Kinn , längltchles
Gesicht , gesunde Farbe , der kleine Finger
an der linken Hand fehlt und er gehl sehr

schleppend anher .
Er ist mit einem neuen Paß dfl . Stübli ».

gen den 14 . Mai 1825 . versehen , welcher
« ach Frankreich und Deutschland lautet .

Stichlingen , den 9 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bad F . F Bezirksamt .

Kaufamräge und Verpachtungen .

Früchte . Versteigerung .
fl ) Auf nachbestlmmte Zeit werden auf

den Landesherrlichen Speichern in verhält ,
« ißmäßigen Abtdeiluugen , » ud an den a/ieist.
Hcunfccu verkauft

zu Waldkirch Donnerstag de «
30 . Juni Morgens io Uhr

200 Sester Waizen ,
600 . Roggen ;

zu Elzach Freitag den 1 . Juli
frühe io Uhr

gegen 20 Sester Walzen ,
. 150 . Roggen ,

und 3»0 . Haber ;
zu Simonswald Samstag de »

2 . Juli zu obrger Stunde ,
geaen 50 Sester Roggen , und
circa ISO . Haber .

Im Falle des Erfolgs angemessener Ge .
bore , geschieht die Abfassung ohne höherer
GcnehmigungS . Vorbehalt .

Waldkirch , am 15. Juni 1825 .
Großherzogl . Domainen Verwaltung .

F ä h n d rich .

Versteigerung .
( * ) Die Stubenwirth Johann Georg

Groß ' fche Eheleute von Nimburg , wollen
Freitag de n l . Juki

Nachmittags ihr daselbst
'

besitzelrdeS Stuben .

wirthS . Haus , öffentlich versteigern .
Dieses Gebäude besteht , in einem geräu .

migen gut erdaulen HauS und Hof , mit

mehreren heizbaren Zimmern , zwei Kellern ,
einer besonders stehenden Scheuer , großem
Ganen , und haften auf diesem Wirthshaus
mehrere Rechte , die vor der Steigerung ,
wie auch die übrigen Bedingungen werde «

gehörig bekannt gemacht werben .
Hiezu werden d »e Liebhaber mit dem A«.

fügen eingcladen , daß auswärtige Steigerer ,
sich mit legalen Zeugnißen , über hinläng ,

liches Vermögen auszuweisen haben .
Emmenbivgen , am t3 . Juni 1825

Großherzogl . AinlSnevisorat .
Gott r e ne

Versteigerung .
( 1) Das liegende Vermögen der in Kon .

kurs gefallenen Marti » GüntF ^ t ' schen
Eheleute von Schmerzen , bestehend i»

einem Haus sammt Scheuer und Stallung ,
tu ungefähr r

1 Vierling 47 Ruthen Kraut »nd
Banmqarten ,

L Jauchcrt Wiese » ,

x
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35 Jauchert Ackerfeld und

2 Vierling Weinberg
tarn „
Samstag dev 2. Juli d. I .

Vormittags 9 Uhr im Wiiihsbause lu
Schwärzen zum dritte« und letztenmale dem
öffentlichen Verkauf auf 6 verzinsliche Zah .
lungsrermine ausgcsctzt werden , zu welchem
Berkauie man sohin die Liebhaber einladet .

Waldshut , den 13. Juni 1825 .
Großhcrzogl. AmlSrevisorat.

Spenner .
Versteigerung .
( 1 ) Am Samstag den 2. Juli d . I .

Vormittags um 9 Uhr wird im Wirthshause
zu Dangstekien das liegende Vermögen der
in Gant gefallenen Blasius Haberstokischen
Eheleute von da am Metstbott öffentlich in
6 von Georgi 1825. an verzinslichen Jahrs .
Terminen zahlbar , versteigert werden.

Dasselbe bestehet :
in einem Haus fammt Scheuer , Stal¬

lung und einem besonders steheude«
Waschhaus , in ungefähr

6 Ruthen Kraut , und
113/4 Flg . Baumgarte » ,
5 1/2 Flg . Weinberg ,

171/4 Flg . Wiesen ,
19 Jauchert 3 Flg . Ackerfeld ,
11/2 Flg . 6 Ruthen Ward .

Die Liebhaber wenden zur Steigerung
eingeladen , und Auswärtige Käufer auf
Milbringung amtlicher Dermögenö. Zeugniffe
erinnert .

WaldShut , den 13 . Juni 1825 .
Großherzagi. Amtsreviforat.

S v e n n e r .
Eichen . Stamm , und Brennholz .

Versteigerung .
(2 ) AmFrei tag den 24 Juni d . I .

werden nach hoher Anordnung im Hcrr -
schastswajd des Forsts Weißweil

183 Stück Eichstämme von verschiedener
Größe ,

40 Klafter Schelholz und
900 dergleichen Wellen ,

durch öffentliche Versteigerung veriiußert
Werders.

Die Liebhaber können sich mit Geld , oder
Bürgschaft » ersehe » , früh s Uhr a«f de«

511 ) -

unweit der Straße zwischen Kenzingen und
Weisweil gelegenen Holzschlag , um die wet¬
tere» Bedingntsse zu vernehmen eiaßuden.

Kenzingen , den io Juni 1825 .
Großhcrzogl . Forsttnspection.

Stammholz . Versteigern » g .
( 2) Am D i e n st a g den 21 . I u n i d . I »

werden nach hoher Anordnung im Herrschaft- .
Wald deS Forsts Jhringen circa 150 Stück
zu Bau . und Wagenholz taugliche Eichen
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
werden.

Die Liebhaber hiezu können sich in Biken-
ßolen oder an der Waldgränze des OrcS ,
mit Geld versehen früh 9 Uhr um die wei¬
teren Bedtngnisse zu vernehmen , einstnden.

Kenzingen , den 7 . Juni 1825 .
Großherrzogl . Forstinspektio« .

Nutzholzstämme . Äerstelgerung .
( 2) Nach Magistratischem Aufträge werden
am Montag den 20 . Juni d I

Vormittags 8 Uhr im städtischen MovSwalde
Eichenbuck und Lachenschlag

200 Stück eichene Nutzstämme
an den Meistbierhende « gegen baare Bezahlung
versteigert werden , was andurch bekannt ge»
macht wird.

Freiburg , den 4 . Juni 1825.
Städtisches Waldam .

Heu . und Oehmdgras - Versteige¬
rung .

( 2) Am Freitag den 24 . Juni d . J .
Vormittags um 9 Uhr wird das Heu . und
Oehmdgras ab denen städtische« Matten in
Birkenreuthe , in 71 Abtbeilunge» auf dem
Platze selbst an den Meistbtethcnden verstei¬
gert , wobei jeder ein Bürgschein von seinem
Vogt oder eine« Bürgen selbst miczubringe«
har.

Freiburg , den 9 . Juni 1825.
Von MagistratSivege» .

Frucht Versteigerung .
(2) In dem herrschaftlichen Schlosse j«

Buchheim werden am
v Dienstag den 2 1 . Iunid . I .
Bormittags 9 Uhr folgende Früchten gegen
baare Bezahlung bei der Abfassung vrr- ti -
gert werden :

270 Sester Waitze» ,
14 — Halbwaise« ,
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99 Sester Roggen ,
112 — Gersten ,
236 — Haber .

Wozu man die Liebhaber hiemit elnladet .
Buchheim , den 12. Juni 1825 .

Früchte . Versteigerung .
( 2) Dienstag den 21 « d . M - Vormit .

tags 10 Uhr werden auf dem' StvbenwrrlhS .
Hause zu Riegel die der Gemeinde angeheri .
ge Früchte « bestehend in

600 Sester Waizen ,
3oo — Hatbwaizen ,
150 Sester Roggen ,
900 — Gersten ,

gegen gleich haare Bezahlung bei der Stfr
faffung öffentlich versteigert werden .

Riegel , den 9. Juni 1825 .

Dienstnachricht .
Die durch Beförderung des Schullehrers

Dell , vom Scharhof nach Weingarten er«
ledigke Schulstelle auf dem Scharhof wurde
dem Schulkandidaten Sebastian Freund ston
WieSloch übertragen .

Die erledigte Elementar Schulstelle zu
Weingarten wurde dem Schullehrer Valen «
rin Dell votn Scharhof übertragen .

Der katholische Schuldienst zu Degerfel «
den , ( Dekanats Säkingen ) ist dem srikheri «
gen !provisorischen Lehrer zu Oefflingen , Franz
Joseph Büllmann übertragen worden .

Frucht » Preise .

Markt .
Tag .

Namen
der Marktorte .

Wai .
zen.

Halb .
waiz

Ker «
nen

Rog -
gen

Ger .
sten .

Erb .
sen .

Lin -
sen .

Mi .
schelf.

Mol .
zer.

Ha . ^
der .

J »oi st . kr. st . ikr. st kr. fi. kr st. kr . st . kr st . kr. st . kr. st . kr - fi . kr

11 Freiburg , beste 1 22 i 3 45 36 42 28
mittlere i 18 57 42 34 39 2b

geringere 1 12 52 39 29 34 24

10 Emenring . , beste 1 18
mittlere 1 14 54 42 34 35 24

geringere i 10 -
6 Endingen , beste 1 16 §0 38 34 3b

mittlere i 12 47 37 30 35

geringere i 10 45
4 Kandern, - beste 1 18 42 32 48

mittlere 1 16 S

geringere i 14
9 Lörrach , beste 1 11 44 **

mittlere 1 7 !42
geringere i 5 39

3 Müllheim , beste i 18 57 1 18 45 36 48 '

mittlere 1 12 51 1 12 42 33 45
geringere i 6 45 1 6 39 30 42

8 Staufen , beste i 21 1 3 50 38 42
mittlere 1 18 57 46 34 40

geringere i 14 51 43 30 37

9 Waldkirch , beste 1 181 1 42 36 36 22
mittlere 1 16 54 34 34

geringere i 14 50 30 1 -

Hier » « eine Beilage .
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